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XLII. DISCOURS.
Difcite, qua4 faciena commendet cura,

puella- :
Et quo fit vobis forma tuenda modo.

Ovid. Med. Fac. v. I. 2;
gerne hkx, fcbonfiemefchlechttWit

man gu ber ©cbbnDeit <5org tragen/
unb fetbeerfcaffen fönne*

golgenber Project, boDurch bie Sluffrich*
tung einer Academie »or boö grauen*
jimmer funb gemacht wirb/ ift unö un-
wiffenbe woher su fommen; ^Beilen
nun berfelbe bit Perfectionirung her
heut su «tag üblichen Sluffersiebung jum
Swecf hat/ alö jweifften wir gar nicht/
bog felbiger nicht »iele Siebbaber antref*
fen werbe; Qabtn alfo Dem geneigten
Sefer folcben mitsufheilen nicht ermang*
ten wollen.

,Unb unb gu ttmflen fm hkmitt
Raß/ nacbbeme man Die dotbwen*
bigfeit ber Slufferjiebung/ fo wobl

Mdnn-al*2ßeib(icben ©efcblecht* in genaue
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Befrachtung gejogen / unD in Obacht ge*
nommen/ Dag tbeil* auö alljuftrenger Stuf*
ficht etlicher Eiteren/ tbeilö Dann auö Mon*
gel tüchtiger Seuten / Die Slufferjiebung De*
grauenjimtnerö febr btnban gefegt wirb;
211*3 bat folcbeö eine ©efellfcbafft »onin al*
len hier.su erforberlia)en fünften unD 2Büf*
fenfchafften erfahrnen 2Beib*.-JJJerfobnen/ ei*

ne Jungfern * Academie aufjurichten »eron*
laffet; ^Botinnen ein grauenjimmer in für*
j&e'rSfeit ftch in allen artigen (Sitten/litbrei*
efien «tugenben unD galanter Sluffübrung
tut nöfhige Unterweifung wirD empfangen
fönnen.

Ramit aber einem jeDen Die ©faß unb
örDnungen/nad) Denen Diefe neue Academie
eingerichtet ift/ befant fepe; «So haben wir
nötbtg erachtet/ folche hier bepjufe($en.

I. Erftlich follen Diejenigen Jungfern/Die
fitbin her Academie wollen annehmen (offen/
ihr sebenbeöSabr erreicht haben/weifen alö*
bann Daö hefte Stlfer efwaö ju faffen/ unb
ben ©runD su einer rechten Slufferjiebung ju
legen Eö fan auch feine länger alö big in Da*
¦tUt Saht ihreö Sllterö Darinn »erbtriben :
S)ann/wann fte innert 6- Sahren ju feiner
Petfcetiongelangen fönte/ fo wurDe folche*
hernach fdumerltd) gefcbcben.

iL Rie 2Biffenfehafften / in Denen Diefe*
Aca>kmifcbe grauenjimmer foll unfe.rwiefen
mxfren/ ftnb in t. «*j#rfd;ieblicbe Difciplinen

ringe*
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et'ngefheilt/ Deren jeDepon einerbefbnbei'ett
Sebrmeifterin obgebonblef/ unD innert einer
beftimten 3ettf»ollenDet werDen foll:.Unb
Swar

in. (So begreift bie erfte bk Riffenfcbafft
be* Retblicben «Schmucfö ober Der SltU
Dung/worunter nicht nur DieÄleiDeranunb
für ftch felbft / fonDern auch Die Coeffure,
Rubans, vfÖOnDfchU/Sufffer/ OJing/Mouches,
Braffelets unD anDerö mehr/ fo tbeilö sum
«Scbmucf / tbeilö sur BeDecfungDeö Ztibet
eineö grauenjimmerö gebraucht wirb/ »er*
ftanben werDen. 3u mehrerer Erläuterung
Diefer Riffenfcbafft wirD man folgenbe
«Stucf tractiren: i. <2}onDerdofbwenbig*
feit Deö (Schmucfö einem grauensimmeiv
wann Daffelbe in Der Reit in Ehr unD Sin*
fehen fommen will« *. Q)on Den »erfcpteDe*
nen ©attung $leiDer* «trachten/fo feit »ielen
Sahren her üblich gewefen. -.Q3on Der Ma*
nier ftd) wohl su fleiben überhaupt/infon*
Derheit aber nach heutiger Mode. 4. Q3on
ben unterfcbieblicben Manieren ftcb su be*
f leiben inöbefonberö / oDer nach jeher ^Jer*
fobn @röffe/©eftalt/gorb unD Slnfeben fo
wohl im Coeffiren alö antleibtn/ eingerich*
tef. Robcp Dann Die Rürcfungen Der
garben/ welche nemlicb miteinanber überein*
ftitntnen ober nicht/ aufeine Deutliche Reift
erleutert werDen follen. Rir »erhoffen Diefe
wichtige Materi in einem 3abr su »bfoivi-

9tr z ren/
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m/nach welcher Seit bann bat grauenjim*
nier in Die swepte Elog gelangen wirf-

IV. 3n Deren man »on Dem gunDamenf/
worauf Die gamjse Sluffersiehung eineö grau*
ensimmerö gebauet fepn foll/ nemlid) »on Der
«Schönheit banbten wirD- UnD swar wirb
man jetgen/ Dag in Der Reit niebtö »ortreff*
lieberö/ nicht* ftärcfereö / niebtö berübmterö
alö felbige fepe: Snbetne fte bit mäcbtigften
Q3otenfaten ftcb unterwürffig/ \a Die gant$e
Reit sum (Sclapen machet.: Rorauö Dann
notbwenDig fTieffef; Raß ein grauenjimmer
berfelben niebtö gleich achten/unb für fein on*
Der Ring fo groffe «Sorgfalt haben folte al*
für Diefelbe- Eö fönte swar ein Q3ernünfftler
hier einwerffen / Dag Die (Seel alö ein unfterb*
licheö Refen »ielmehr «Sorg »erDiene/ al*
aber Die »ergängliche «Schönheit / welche in
einem Slugenblicf serniebtrt werDen fan. Seh
antworte aber einem folcben / bog fo lang
fein Einwurff bem ©ebrautbsuwiber/fo tan*
ge fepe er aucb ungültig- Subem ift eö tbtn
notbig/ bog ber Menfcb an feine unfterblicbe
«Seele benefe / unb ftch befümtnere/ na* ibro
mit Der Seit begegnen werbe? RirD er fol*
cbeö nicht früh genug erfahren Raö Dann
DieQ3ergdnglicbfeif bev«Schönbeif anbetrifft/
fo ftnD ich bag eben biefeibe Urfacb fepn foll/
bag man ju berfelben fo lang müglich (Sorg
trage/ bamit felbt nicht fo balD »er|cf)Winbe;
«I* t)l befant/ nk Der SQerlufl Der (Schön*

beif
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heit rin grauenjimmer aller greub unD Suft»
barfeiten Die eö in Der Reit haben fan / be*

raube; «So/ Dag eöböchft notbig »onallen
benen Mittlen fo ju Erhaltung Der «Schön*
heit Dienen/ eine genaue Erfentnug ju haben.
Sllfo wirb man nicht ermanglen einen grünD*
lieben Bericht »on allen Mittlen ju geben/
welche Daö ©eftcht fchön unD rein/ Die JpänD/
unD DieSlrmen weig/ja Den gangenSeib fouber
unD glatt machen; Reiche Den alljubleichen
©eftebferen eine 9?ötl)e gebe/unD Den rothen
tmD alijublutreichen Rongen bie Ütötbe in
ttna* benehmen; Reiche Dem Seib eine febö*

ne ©eftolt juwegen bringen / unD Die allju*
groffen Brüfte f leinet*/ unD Die fleinen groffer
Su fcheinen machen- gernerö wirD man jeigen/
welche «Speifen Dienlich oDer fchäblicb fepen
ber (Schönheit; Rie eingrauenjimer in falte
unD neblicbtem Retter nicht auögeben; Stile
harte »föanb* Slrbeit fonDerlicb in Der Sucht
unD in Der #augbaltung / nie auch Daöfrüh
auffftehen »ermepDen fotle« Relcbeö alle*
man in einem Sahr ju »ollenDen »erfpriebet.

V. Sn Der i ten Elag wirD Die Materi »on
Den Aflemblees, worunter Olle Societeten/
Parties de Plaifir, BoIlÖK. »erftanben ftnD/
abgehonDlet werDen. Man wirD 1. jeigen/
worinn eine AH'emblee überhaupt/ unD bann
eine jeDe ©attung inö befonber* beftepe/ nat
fte »oneinanDer unterfcbeiDe / wie man ftch
in jeher aufführen/ unD mit na* für Coiia-

3t r 3 tioa
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n"on man bit Slufwart machen foffe. 1. #er*
nach wirb man »on Den Eigenfchafften einer
angenehmen Converfation unD infonDerheit
»on Dem btersu erforDerlichen ©eift ju reDen
fommen. Man wirD jeigen / Dag Der ©eift
nicht in Dem QSerftanD/ Der alleö na* er thun
Will/reifffich überleget/ um ju wiffen/ ob eö
mit Der ÖJernunffr übereinftitnme ober nicht/
heftehe: Rann ein folcber ©eift alieSieblicb*
feiten auö einer Converfation »erbonnet/ unb
ein ^einö oller luftigen unh anmutbigen @e*
fpracbt ift. (SonDern Dag Durch Den©eift »er*
ftanDen werDe eine gewiffeSebhafff igfeit/ »er*
mitttlft Deren man allerbanD luftige «Sachen
erjeblen/ mit jeDermonn fein ©efpöft treiben/
Su jeDem ©ingein @eläct)ter »erführen /»on
eitmMaferiaufbie anDejefpringen/unD nat
man nicht »erflehet/ cndciren fon. Reiche
Sebbafftigfeit Deö ©eifteö aber mit allerhanb
geftes, ©ebdbrben unD Bewegungen De*
Seih* begleitet fepn mug/ unD alöDOnn DieSln*
muth Der Converfation ouömacbet. Neben
Dem werDen wir nicbt'ermanglen Demgiatten*
Sinter geiftreicbe Bücher/ infonDerheit fcböne
Roman an Die «ftanD ju febaffen / Damit eö in
Diefer böcbft nötbtgen Riffenfcbafft eine
grünblicbe Erfanntnug erlangen fönne-

vi- Sn Der 4fen Elag wirD man »ort
bem dafur*unb Q3ölcfer*-9techt banblen.
wobep Dann wirD gejeigt werDen/ Dag Daö
nafüvliche Dtecbt nicbföanDcrö fepe/ alö Daö

Stecht



mi337 cm
Stcdjt jit tljttit aBeö Dasjenige/ maö bie 9Jafur ober
J)ie menfcblicben afccigmtjgen unb S5egterben iebem ein*
geben, ©orauö bann ffieffef/ ttaf? ein grauenjimmer.
effen / trinefen / ffrnn / banblen unb bep Jag
unt) 6et) Scacbf »erriefen fonne / maö ibme bc*
liebig ift / eö mag ber öernunfff gemag femt
»ber niebt. Surcr) ba« 2?dlcfer>3cecbf wirb f)in<
gegen ber ©ebraueb/ ober wie man cö eigentlicbec
ju nennen pfleget bie ffiobe/ fo bei) ben galantefie«
SJöUferen imScbwang gebet/»erftanben/ unb allei
toai mif biefem 3Sölcfcr<3cecbt utereinftimef/ fan man
auf eine rect)tmafjige -2Beif? oerriebfen. Sunt €r.
»or biefem mare ber ©ebrauet) / bafi ein grauen«
jimmer fter) ber £auf?balfuttg annähme/ unb feine
Seit niebt im 5D?uf?iggang 'ubracbfe; Siefe COcobe
i|t aber »erfebwunben/ fo baf? niemanb mebt baran
gebalten wirb. 2Bir fönten noeb »tel anbere Stents
peloon 35cranberung bei 33c5lcfer<9.ecbtö anbringen/
Wir »erfpabren aber folcbeö auf bie Unfcrweifuug
felbften / alltöo wir »on biefer SOJateri mit mehre;
rem banblen werben.

VII, Sie »orne&mffe unb niJfbigfte SBiffen*
fchafft »or ein grauenjimmer ig bie £ebr »on ber
2iebe/ welcbe alö bie wiebtigfre bie leiste tractiit
werben foll. i. wirb man unterfudjen toai bie 2kbe
fepe/ worinn bie alfewn berbeutigen unterfcbieben/
barinn nemlicb baf? jene bie 2luffricbtigFeif/bie jreiie
tmb bai Sanb ber €be$um Swecf batte; Siefe abee
»iel lieblidjer/ »iel angenebmer unb »eränbcrlicbec
u«b niu- a4if greub »nb t?ufi bebaut/ jener aber naef)
bem »orermebnfen 2}cMer$»ccbt »orjujieben fepe.
%,. Saß alleö mai ein grauenjimmer lernt unb »ov»
ititnf ben SDcannö > Silbern ju «Befallen fepn foQVju
bem <£nb wirb man jeigen / wie ber ©cbmucf/ bie
©c&onbeit/ ber @ci|t unb bie übrige Sugenben cinC(j

greun.



graiienjimmerö ju€rwevbung einer 59Jenge 2iebW
bex angcwenbet werben fonuen. 2fucJj wie man feine

9{ugen »erfreuen/feineStebe Fiinftlen/ balb ein frolfjc5
balb ein füffeö ©eftcbf machen/ unb bie Sewegiuigcn
beö£eibö einrichten miiffe/ bamit man fo wobl eine

luftige alö emftbaffte/ fo wobl eine wunberlicbe al*
»erftanbige/ fo wobl eine bocbmtttbige alö teuf feiige
$tannö;<jkrfol*n gewinnen fonne. 3. geblieben Wirt»

man aucb »on allen beimlicben Intrigues, wie man
nemlicb bie (Eiteren betriegen/ unb ben CÜJmincren eit

nen blauen Sunft »or bieSlugen mablen fonne/eine«
grunblicbeti Unferricbt geben.

VIII. 9tcben biefen^.DifcipIin-5ßJiffenfcbafffen
werben noeb ?üceifterinue gebalten werben in ben 3.
frepen Äiiiiftcu/ Sanf-en/ ©ingen / unb ©pie*
len/ welche aber in ben 9.cbcnftunben erlernt werben

follen.
IX. gut' biefen Curfum Academicum »On 6.

3abren wirb »erboffenflict) fter) niemanb befcbwereit
fönnen / wann man bie Penfion auf 1000. £baler
fefjef. 50Jan flattirt ftch »iclmebty baf? bie «Beenge

unb bie Sorfrefflicbfeit ber SBiffenfcbafffen/ worin«

nen bai galante grauenjimmer itntcrwiefen werben
fan/ bie «Eiteren/ benen bie gute Slufferjiebung ibrer
anbeten angelegen ift/ engagiren werbe/ biefelbew

unferer Sluffiebt anjuoerfrauen.

SmSRameu ber Academie
burd)

23arb4m Unheil
Secret. de t'Academie.
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